
BUNDESGERICHTSHOF'
BESCHLUSS

XI ZR 264/91
vom

6. Oktober 1992 
in dem Rechtsstreit

Rechtsanwalt Dr. Hans-Ulrich 
über das Vermögen der Firma D 

GmbH, AflHHpstraßefli

Kläger und Berufungsbeklagter,

- Prozeßbevollmächtigte 
II. Instanz:

Streithelfer:

Revisionskläger,
- Prozeßbevollmächtigte: Rechtsanwälte Prof 

und Dr.

gegen

und Anstalt des
öffentlichen Rechts, vertreten durch den Vorstand,

Istr. 0, F|--------------

Beklagte .und Revisionsbeklagte,

- Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr
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Der XI. Zivilsenat des Bundesgerichtshofes hat durch den
Vorsitzenden Richter Schimansky und die Richter
Dr. Halstenberg, Dr. Schramm, Dr. Siol und Dr. van Gelder

am 6. Oktober 1992

beschlossen:

Die Revision des Streithelfers gegen das Urteil 
des 23. Zivilsenats des Oberlandesgerichts Mün­
chen vom 4. Oktober 1991 - 23 U 4270/90 - wird 
nicht angenommen.

Die Rechtssache hat keine grundsätzliche Bedeu­
tung. Die Revision hat im Ergebnis auch keine 
Aussicht auf Erfolg.

Der Streithelfer trägt die Kosten des Revi­
sionsverfahrens (§ 101 Abs. 1/2. Halbs. ZPO).

Streitwert: 653.016,57 DM

Schimansky Dr. Halstenberg Dr. Schramm

Dr. van GelderDr. Siol
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